
Notizen
Fıne Studie belegt, die eugnung der Schoa Westmauer, weniıger als 100 Meter entfernt
ist niıcht durchgehend stratbar. In England VO Tempelberg, der Archäologe Alexan-
1sSt d1e Leugnung der Schoa Berufung der Onn, die Überreste einer Säulengang-
auf die gesetzlich geregelte Meinungsfreiheıit Straße A4A4US der spätrömischen Periode (2 Jh

CHt): entdeckt worden. Die Straße Wr d1-nıcht strafbar, der Leugner kann aber W1€e
Davıd Irving VO High Court öffentlich als rekt auf den Überresten des Gebäudes AUS der
„Holocaust-Leugner” gebrandmarkt Wel- eıt des Ersten Tempels gebaut worden. Eın
den In Frankreich 1St die öffentliche Leug- weıteres Fundstück dieser Ausgrabung 1st e1in
1UI19 strafbar, und WAar mi1t Bezug auf eınen aus eiınem wertvollen Stein gefertigtes pCI-
(GGesetzeszusatz, der jede eugnung VO  . Ver- sönliches Siegel, Ia mal 1 orofß
rechen dıie Menschlichkeit un:! mı1t 1er Granatäpfteln verzlert. Das Sıegel
Stratfe stellt. Entsprechend einem 2007 1n W arlr ohl 'Teıl eines Rıngs un: tragt die he-
Ttalıien verabschiedeten Gesetzesentwurt bräische Inschrift: „ FÜr Netanyahu Ben
sınd „Aufstachelung Verbrechen dıe Yaush“. Der Name Netanyahu erscheint

mehrere ale 1n der Bıbel, der Name BenMenschlichkeit“ un: deren „Rechtfertigung“
SOWI1e der Aufruft un:! die Verbreitung VO Yaush 1st au den Lachish-Brieten ekannt.
rassıstischem Gedankengut stratbar; „Leug- Außerdem wurde iıne Anzahl VO  - Oonge-
nung“ wiırd nıcht erwähnt. In Polen 1St die fäßen gefunden. Eınes der Getäße tragt dıe
eugnung der Schoa WE auch nıcht be- hebräische Inschriuft: „Dem Ön1g 101038 He-

bron «orifflich benannt se1lt 1998 offiziell stratbar.
In Spanıen $51lt dıe eugnung der Schoa se1lt

dem November 2007 das (GJesetz der
treien Meinungsäufßerung un: 1sSt somıt keine [J)as Zentrum für Jüdische Kultur in Krakau
Strattat mehr. Stratbar 1st 1Ur die Rechtterti- gedachte Maärz 2008 mıiıt einem Marsch
SUuNs der Schoa In der Schweiz Lrat 1995 das des Gedenkens des Jahrestages der HE
Antı-Rassısmus-Gesetz in Kraft,; wird aber quidierung des Krakauer Gettos. [ )as (setto

W ar März 1941 errichtet worden. Endewıeder heftig diskutiert. In Ischechien
fällt dıe eugnung der Schoa Paragraph 1941 lebten dort E 01010 Juden Am März
261a des StGB, das festlegt: „Wer eınen nazı- 1947 wurden 1 Rahmen der „Intelligenz-
stischen oder ommunistischen Genozıd Of- Aktıon“ wa promınente Juden nach
tentlıch leugnet, anzweıifelt, obt oder VeEeTI- Auschwitz deportiert un: ermordet,

Maı wurde das (zetto hermetisch abgeriegeltsucht rechtfertigen, wırd bestratt.“
un begannen die „Aktionen“ 300 Juden
wurden schon 1mM (zettö erschossen, bıs Juniı

ach Informationen der Israelischen Alter- 6000 Juden 1n das Vernichtungslager Belzec
tumsbehörde VO Marz 2008 wurden bei deportiert. Ende Oktober wurden weıtere

600 sofort erschossen un: 7000 nach Belzeceıner archäologischen Ausgrabung westlich
des Jerusalemer Tempelberges vA erstien oder Auschwitz deportiert, un! das Lager 1ın
Mal die Überreste eines Gebäudes aus der Teıl un aufgeteilt. Am Maärz wurden
eıit des Ersten Tempels 586 Chr. zerstört) alle Bewohner aus Teıl in das Lager Plas-
freigelegt. Bereıts VOT einıgen Oonaten ZOW verbracht. Teil wurde Maäarz
1mM nordwestlichen Teil des Platzes der 1943 liquıidiert. 700 wurden 1m (Getto A B
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schossen, Liwa 7300 nach Auschwitz-Bir- un: VO  — Alfred Lebenheim finanzıell Nier-

kenau deportiert un! ermordet (vgl Israel STtUtZTt Als Judaica-Bibliothek, dl€ nıcht
eıner Hochschule angegliedert iSt, un -Gutman, Enzyklopädıe des Holocaust,

IE) gleich als Bibliothek eıner jüdischen (3€-
meıinde 1in Deutschland 1St die Bibliothek 1M
Jahre 2001 in eınen Bibliotheksverbund auf-

Seit Jahren exıistliert 1ın Konstanz die SII 3900081 worden. Der gESaAMLE Buchbe-
Erich-Bloch-und-Lebenheim-Bibliothek“ stand (Herbst 2007 3300 Bände) 1St beim

Bibliotheksservice-Zentrum Baden-Würt-der Israelitischen Kultusgemeinde. Eröffnet
wurde dıe vielseitige Judaica-Bibliothek temberg elektronıisch katalogisıert

November 1982 Aufgebaut wurde S1e worden un! 1M Internet-Katalog des Suüd-
VO dem Historiker un Schriftsteller DE westdeutschen Bibliotheksverbund
Erich Bloch (Verfasser der „Geschichte der recherchierbar.

Auskuntft: thomas.uhrmann@bsz-bw.de (TelJuden in Konstanz 1mM un Jahrhun-
dert“) un Else Levi-Mühsam (1910—-2004), 07531/88-41 76)

Jürgen VooSs, Wıssmar, hommentizert 2ne Abbildung ın FrRu 15(2008)12:

Subtile Judenhetze 1M Jahr des Herrn 1483 Von der unterschwellıgen Wırkung verborgener
optischer (oder auch akustischer) Sıgnale wı1issen WIr heute alle Eın schönes Beispiel AaUS dem
Jahr 1483 bringen Sıe 1n eft 1/2008 auf Seıite (der Holzschnitt „Disputation 7zwischen Jüdı-
schen un:! christlichen Gelehrten“). Dıie Chrıiısten sınd allesamt orößer un! stehen aufrecht
(senkrechte Gewandtalten). Sıe sınd mıi1t Blicken un: otfenen (Gesten (abgespreizte Daumen,
otfene Hand) den Kontrahenten zugewandt. Auch hre ‚Argumentationsbasıs’ Buch) lıegt ot-
ten VOT ugen (sıe mussen nıcht eiınmal hineinschauen). Dagegen dıe Juden kleiner, geduckt,
zerknitterte Gewänder, merkwürdıiger Austallschrıitt. S1e siınd in ihr Buch vertielft, als suchten
S1Ee (mühsam) ine Antworrt. Die ausgestreckte and mit angelegtem Daumen 1st w1e ine Pı-
stole (Anachronismus) aut den Gegner gerichtet. Man kann diese Interpretation natürliıch auch
für übertrieben halten, un sıcher W al nıcht hre Absıicht, eın judenfeindliches Bıld ‚PTO-
duzieren.
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